
Blinden- und
	 Low Vision-Pädagogik



Das Kompetenzzentrum SONNENBERG ist seit 100 
Jahren eine Institution für Menschen mit einer Seh-
beeinträchtigung oder Blindheit. Ziel ist es, Kinder 
und Jugendliche in ein selbstbestimmtes und 
selbstständiges Leben zu begleiten und sie in ihrem 
schulischen Lernen individuell zu fördern. Der Be-
reich Blinden- und Low Vision-Pädagogik steht al-
len Kindern und Jugendlichen mit einer Sehbeein-
trächtigung offen.  

Erweitertes Curriculum 
Sehbeeinträchtigung  
Das Erweiterte Curriculum Sehbe-
einträchtigung (ECS) vermittelt 
Kompetenzen und Fähigkeiten, die 
Kindern und Jugendlichen mit Seh-
beeinträchtigung oder Blindheit 
den Lehrplan 21 zugänglich ma-

chen. Diese spezifischen Lerninhal-
te werden von ECS-Fachpersonen 
unterrichtet und bilden die Basis, 
um Herausforderungen in Schule, 
Freizeit und Beruf erfolgreich zu 
meistern und aktiv an der Gesell-
schaft teilhaben zu können. 



Individuelle separative Förderung 
Die Förderung der Kinder und Ju-
gendlichen baut auf deren individu-
ellen Ressourcen und Voraussetzun-
gen auf, die durch gezielte 
Diagnostik ermittelt werden. Da-
durch können entsprechende För-
dermassnahmen geplant und umge-
setzt werden. 

Alle individuellen pädagogischen 
und therapeutischen Massnahmen 
werden im interdisziplinären Fach-
team mit Einbezug der Schüler*in-
nen besprochen und festgelegt.  

Durch die Förderung der überfachli-
chen Kompetenzen und des han-
delnden Lernens können Kinder 
und Jugendliche ihr Potenzial ent-
falten und ihre Persönlichkeit entwi-
ckeln. 

Sie besuchen den SONNENBERG 
als Tagesschüler*innen, Teilinter-
nats- oder Internatsschüler*innen. 

Sehen und Sehen Plus

Auf spezialisierten Internatsgruppen 
werden sie in der Freizeit sozialpäda-
gogisch begleitet und unterstützt. 

Auf eine kooperative Elternzusam-
menarbeit wird grossen Wert gelegt. 

Angebotsübersicht
 
Angebot für Kinder und Jugend-
liche mit einer Sehbeeinträchti-
gung - mit oder ohne zusätzliche 
Beeinträchtigung - vom Schul-
eintritt bis zur beruflichen An-
schlusslösung.

•	 Individuell angepasster Un-
terricht nach Lehrplan 21, er-
gänzt durch das Erweiterte 
Curriculum Sehen (ECS) und 
verschiedene Therapien 

•	 Besuch der Tagesschule, des 
Teil- oder Wocheninternats 
möglich

•	 Attraktives Freizeitangebot 
für Kinder und Jugendliche 

•	 Wochenend- und Ferienbe-
treuung



Die Heilpädagogische Früherzie-
hung für Kinder mit einer Sehbeein-
trächtigung oder Blindheit unter-
stützt Kinder ab Geburt bis zum 
Schuleintritt und begleitet und berät 
deren Bezugspersonen. 

Die Förderung und Unterstützung 
findet im familiären Umfeld und teil-
weise in ausserfamiliären Betreu-
ungsinstitutionen (wie zum Beispiel 
Kitas) statt und orientiert sich an den 
Bedürfnissen des Kindes und seiner 
Familie. Die enge Zusammenarbeit 
mit den zuweisenden Fachstellen wie 
Orthoptik oder Augenärzt*innen so-
wie anderen involvierten Fachperso-
nen ist essentiell, um gezielte Hilfe-
stellung leisten zu können.

Die Heilpädagogische Früherzie-
hung ist in den Kantonen Zug, 
Schwyz, Nidwalden, Obwalden, Uri, 
Zürich und Schaffhausen tätig. Im 
Kanton Zürich wird zusätzlich Heilpä-
dagogische Früherziehung für Kin-
der ohne Sehbeeinträchtigung ange-
boten.

Heilpädagogische 
Früherziehung

Die Heilpädagogische Früher-
ziehung ist freiwillig und für 
die Eltern kostenlos.

Benötigt mein Kind Heilpädagogi-
sche Früherziehung? 

Mein Kind...

... sieht mich selten an und lacht nicht

... reagiert nicht auf Licht oder ist stark 
geblendet

... greift selten nach Objekten oder greift 
daneben

... verdreht die Augen oder zeigt ein Au-
genzittern

...hält Spielsachen zum Betrachten nahe 
vor die Augen

... zeigt eine auffällige Kopf- oder Körper-
haltung

... bewegt sich wenig, stolpert häufig oder 
erscheint ungeschickt

... zeigt wenig Interesse an seiner Umwelt 
oder am Spielen mit anderen Kindern

... benötigt mehr Zeit, um Neues zu ler-
nen

... zeigt herausforderndes Verhalten

Dienstleistungen 

•	 Einschätzung des funktiona-
len Sehens durch Low Vision-
Fachperson

•	 Unterstützung des Kindes in 
seiner Sehentwicklung und 
der optimalen Nutzung des 
Sehvermögens durch visuelle 
Stimulation und Transfer in 
den Alltag 

•	 Ganzheitliche heilpädagogi-
sche Förderung, welche die 
Bereiche Wahrnehmung, 
Motorik, Kognition, Sprache, 
Spiel und Sozialverhalten be-
rücksichtigt

•	 Förderung der Orientierung 
und Mobilität sowie Lebens-
praktischen Fähigkeiten

•	 Einführung und Training von/
mit Hilfsmitteln

•	 Unterstützung bei der Okklu-
sionstherapie

•	 Beratung und Begleitung der 
Eltern und Bezugspersonen



Das Beratungs- und Unterstüt-
zungsangebot des ambulanten 
Dienstes richtet sich an Kinder und 
Jugendliche mit einer Sehbeein-
trächtigung an öffentlichen Schulen 
sowie an heilpädagogischen Son-
derschulen. 

Der Beratungs- und Unterstüt-
zungsunterricht  (B&U) findet in der 
Regel in der Schule am Wohnort des 
Kindes statt.

Ausbildungs- und 
Studienbegleitung
Die Ausbildungs- und Studienbe-
gleitung unterstützt und fördert Ju-
gendliche und junge Erwachsene 
mit einer Sehbeeinträchtigung  in 
der nachobligatorischen Schulzeit 
und Ausbildung bis zum Abschluss 
ihrer Erstausbildung. 

Der Beratungs- und Unterstüt-
zungsunterricht  wie auch die Aus-
bildungsbegleitung sind freiwillig 
und für die Eltern kostenlos.

Dienstleistungen 

•	 Einschätzung des funktiona-
len Sehens durch Low Vision-
Fachperson

•	 Beratung von Eltern, Lehr-
personen und weiteren Be-
zugs- und Fachpersonen

•	 Gezielte Förderung in den 
Bereichen Low Vision, Braille-
schrift, Access Technologien, 
Orientierung und Mobilität, 
Lebenspraktische Fähigkei-
ten, Soziale Kompetenzen, 
Selbstbestimmung, Identität 
und Teilhabe, Spiel, Freizeit 
und Bewegungsförderung, 
Berufs- und Lebensplanung 

•	 Einführung und Training opti-
scher und elektronischer 
Hilfsmittel

•	 Interdisziplinäre Zusammen-
arbeit mit anderen Fachper-
sonen (Schulpsychologischer 
Dienst, Therapien, IV-Stellen,  
Augenärzt*innen , Opti-
ker*innen usw.)

Benötigt mein Kind Beratung und 
Unterstützung? 

Mein Kind...

... hat gerne viel Licht oder ist stark blend-
empfindlich

... orientiert sich stärker über das Gehör 
als über das Sehen

... nimmt keinen Blickkontakt mit anderen 
Personen auf

... reagiert vorwiegend auf grosse, kont-
rastreiche, glitzernde und bewegte Ge-
genstände

... greift selten nach Objekten oder greift 
daneben

... stolpert häufig und erscheint unge-
schickt

... bewegt sich in der Dämmerung oder in 
unbekannter Umgebung unsicher

... erkundet Spielsachen vorwiegend 
akustisch und taktil

... hält Spielsachen und Bücher sehr nahe 
vors Auge; geht sehr nahe an den Bild-
schirm

... zeigt Schwierigkeiten beim Schreiben 
und Zeichnen

... liest nicht gerne oder bevorzugt grosse 
Schriften

... zeigt weitere Sehauffälligkeiten

Beratung und 
Unterstützung



Fachstelle Sehen

Dienstleistungen 
 
Wir bieten den Klient*innen, 
deren Angehörigen, Fachperso-
nen und Interessierten 

•	 Fachliche Auskunft und Be-
ratung

•	 Einschätzung des funktiona-
len Sehens durch Low Vision-
Fachperson von Geburt bis 
ins Erwachsenenalter

•	 Beleuchtungsberatung zu 
Hause, in der Schule, am Ar-
beitsplatz, etc.

•	 Einschätzung der visuellen 
Wahrnehmung (VVWS/CVI)

•	 Sensibilisierungsveranstal-
tung für Schulklassen, Fir-
men und alle, die sich für die 
Thematik Sehbeeinträchti-
gung und Blindheit interes-
sieren und Inputs dazu erhal-
ten möchten

Die Fachstelle Sehen ist eine An- 
laufstelle für Betroffene, interne 
und externe Fachpersonen, Schu-
len, sowie Erziehungsberechtigte 
betreffend Sehen und Sehbeein-
trächtigung. 

Low Vision-Einschätzung und 
Hilfsmittel
Die Einschätzung des funktionalen 
Sehens im Alltag findet ergänzend 
zu augenärztlichen Untersuchun-
gen statt. Die Ergebnisse bilden die 
Grundlage für die darauf aufbauen-
de, individuelle Beratung und Emp-
fehlung für Massnahmen sowie 
Hilfsmittel. 

Der interdisziplinäre Austausch mit 
allen involvierten Fachpersonen 
wird intensiv gepflegt.



p

SONNENBERG
Landhausstrasse 20
6340 Baar

T +41 41 767 78 33
info@sonnenberg-baar.ch
www.sonnenberg-baar.ch

Sie möchten weitere  
Informationen zum  
SONNENBERG und  
unseren Angeboten? 

Nehmen Sie mit uns Kon-
takt auf.
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Über den SONNENBERG

Der SONNENBERG, Kompetenzzentrum Sehen Verhalten 
Sprechen, ist eine führende und anerkannte Institution,  
die sich für junge Menschen mit Unterstützungsbedarf  
engagiert. Mit fachspezifischer Expertise und passenden  
Angeboten werden Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene  
mit Beeinträchtigungen in den Entwicklungsfeldern  
Verhalten, Sprache, Sehen, Blindheit, Blindheit und/oder  
Sehbeeinträchtigung mit mehrfacher Beeinträchtigung  
begleitet, unterrichtet und gefördert. 

Ziel ist es, den Klient*innen ein selbstbestimmtes und  
eigenständiges Leben zu ermöglichen sowie die grösst- 
mögliche Potenzialentfaltung zu erreichen.


